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Wachenheim hat Zukunft 
 
 
Wachenheim hat zur Zeit ca. 730 Einwohner mit steigender Tendenz, bedingt durch 

die Neubaugebiete „In den Bachstaden“ (Versickerung des Oberflächenwassers vor 

Ort) und Harxheimerweg. Baulücken              

in einem älteren Neubaugebiet, sowie 

eine stärkere Nachfrage nach Häusern 

im Ortskern (attraktiv durch  

Dorferneuerungsangebote und –                                              Neubaugebiet  „In den Bachstaden“ 

maßnahmen) wirken unterstützend. Ein                                

geplantes Mischgebiet neben dem Bürgerhaus soll nach dessen Erschließung 

kleineren Handwerksbetrieben die Möglichkeit zur Ansiedlung geben. 

Der Erwerb zweier Grundstücke, am Friedhof, bzw. am Bürgerhaus, ermöglicht der 

Ortsgemeinde Handlungsspielräume für Gestaltungs- und Strukturmaßnahmen. So 

soll ein neuer Dorfmittelpunkt am Bürgerhaus entstehen, da sich die Wohnbebauung 

immer weiter Richtung Westen entwickelt, und somit das Bürgerhaus immer weiter 

ins Zentrum der Gemeinde rückt. Außerdem sollen  

ausreichend Parkmöglichkeiten für Besucher des 

Bürgerhauses (direkte Zufahrt von der B47 jetzt 

möglich), sowie für Friedhofsbesucher geschaffen 

werden.  

Im Rahmen der Ackerzweitbereinigung konnte ein 

Grundstück am östlichen Ortseingang erworben  

werden, um eine optische Verbesserung der Ortseinfahrt               Bürgerhaus an der B47 

durch ansprechende Bepflanzung (Streuobstwiese)  

erzielen zu können. 

Das schwach genutzte ehemalige Schulhaus wurde veräußert und der Erlös der 

Schuldentilgung zugeführt. Die Birken, die im Ort verteilt stehen, sollen Schritt für 

Schritt durch standortgerechte Bäume ersetzt werden. 
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Die Friedhofshalle wurde durch einen neuen Anstrich und Renovierungsarbeiten 

wieder in einen ansehnlichen Zustand versetzt. Urnengräber, Wiesengräber sowie 

ein anonymes Grabfeld tragen den modernen Anforderungen Rechnung. Eine sehr 

gepflegte Friedhofsanlage mit ausreichenden Sitzmöglichkeiten bietet auch 

Ruhesuchenden ein entsprechendes Umfeld. Wachenheimer Familien versorgen von 

Frühjahr bis Herbst das Ehrenmal mit frischen Gartenblumen. 

Neu gestaltete Fassadenbegrünungen, Hofbäume, Rebstöcke,  u. A. mehr sorgen 

neben den gemeindeeigenen Grünanlagen für ansprechende Gestaltungen. Von der 

Kerwejugend wurde eine sehr schöne Weihnachtsbeleuchtung selbst gefertigt und in 

der Hauptstraße installiert. 

   

Die Dorfmoderation hat viele Wünsche und Anregungen der Wachenheimer 

aufgezeigt. Ein Dorferneuerungskonzept wurde erstellt und ein Maßnahmenkatalog 

mit Prioritätenliste hieraus abgeleitet. An erster Stelle steht die Generalsanierung des 

Bürgerhauses, verbunden mit dem Einbau einer behindertengerechten Toilette, 

einem ebenerdigen Eingang zum Gebäude, sowie Dämmungsmaßnahmen zur 

Energieersparnis. Ein Förderantrag aus dem Investitionsstock wurde gestellt. Da ein 

Brandereignis am 21. Dez. letzten Jahres erheblichen Schaden am Bürgerhaus 

angerichtet hat, hoffen wir auf einen positiven Bescheid, ggf. eine Genehmigung zu 

einem vorgezogenen Maßnahmenbeginn.  

Die Wiedereröffnung der Bücherei ist  

einer der ersten Erfolge der Dorfmoderation. 

Eine „Alles Rot Ampel“, die in Kürze  

installiert werden soll, ist ein erster Schritt 

in die Verkehrsberuhigung der stark befahrenen B47.         Kinderbasteln in der Bücherei 

Auch hier hat ein Arbeitskreis sehr stark mitgewirkt. Weitere Wünsche aus der 

Dorfmoderation nach einem Dorfcafé, Weinpräsentation, Infothek und Laden mit 

Produkten der Region im ehemaligen Zollhaus, mussten leider aus finanziellen 

Gründen zurückgestellt werden. Die Kooperation mit einem privaten Käufer des 

historischen Gebäudes hätte die Kosten für die Ortsgemeinde in Grenzen gehalten, 

zumal ortsansässige Unternehmer großzügige Hilfen zugesagt hatten. Auch das 

mittlerweile domizillose Heimatmuseum hätte einen würdigen Platz gefunden. Die 

Kosten für die Bürgerhaussanierung mit entspr. 
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Parkplatz werden uns wesentlich mehr als ursprünglich angenommen, finanziell 

binden.  

Zur Zeit werden Daten und Fakten historischer Gebäude und Plätze im Ort 

gesammelt, um mit entspr. Hinweistafeln an den Häusern informieren zu können. 

Eine Broschüre soll zu einem Ortsrundgang einladen und werben.  

Viele Private nutzten die Gelegenheit der Beratung des Dorfplaners, bzw. nehmen 

die Bezuschussung aus der Dorferneuerung wahr. Schwach genutzte, bzw. 

leerstehende Gebäude werden so einer Bewohnung zugeführt. Eine wirklich 

herausragende Idee ist das Projekt „Leuchtturm“ eines Neubürgers.  

 

Er plant ein sehr ehrgeiziges  Vorhaben für die Umgestaltung einer ehemaligen 

Lagerhalle am Ortsrand zu einem Schulungs- und Kommunikationsort auf höchstem 

Niveau. Dies wäre für unseren Ort, die VG  und das ganze Zellertal eine wertvolle, 

einzigartige  Bereicherung. Auch würde die Hülle des mehrstöckigen Gebäudes 

sowie das Umfeld in einen attraktiven Zustand versetzt werden.  

 

 
Zellertalbahn 

 

Planungen, unseren Ort, bzw. die Zellertalbahn ab 2014 an den  Rheinland-Pfalz 

Takt anzuschließen sind weitere, sehr positive Weichenstellungen für unsere 

Gemeinde. Der Förderverein „Eistalbahn“ hat durch eine großartige Leistung den 

Schienenverkehr , zunächst für touristische Zwecke, ins Leben gerufen und somit die 

Strecke in einem Zustand gehalten, der dieses Ansinnen jetzt ermöglicht.  

Der renaturierte Bachlauf von Mölsheim nach Wachenheim erweist sich nicht nur 

ökologisch als besonders wertvoll. Von Privatleuten wurden Bänke gestiftet, damit 

Wanderer und Erholungssuchende sich am Teich ausruhen können.  
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Weitere Spender und Vereine haben für das Frühjahr zusätzliche Bänke für den 

Bachlauf in Aussicht gestellt. Für den Zellertaler Erlebnistag plant der örtliche 

Jugendbeirat, in Kooperation mit der Jugendfeuerwehr Wachenheim/Mölsheim, eine 

interessante Veranstaltung für Kinder an diesem Bachlauf. Ein Anbieter aus einer 

Nachbargemeinde wird ein original Indianerzelt aufschlagen und in kindgerechter 

Form Vorträge über das Leben der Indianer früher und heute abhalten. Ponyreiten, 

Kinderschminken, Hüpfburg, Schatzsuche und weitere Spiele runden das Programm 

ab. Aufgrund wirklich zahlreicher Spenden wird dies fast alles kostenlos für alle 

Kinder angeboten. 

Auch sollen Streuobstwiesen und Kopfweiden von unserem Tier- und Naturschützer, 

zusammen mit Kindern und Jugendlichen gepflegt , und somit die Heranwachsenden 

für dieses Thema sensibilisiert und geschult werden (Obstbäume schneiden, Obst 

verwerten usw.). 

Für alle Neugeborenen soll ein Baum gepflanzt werden, um eine gewisse Bindung 

zur Heimatgemeinde herzustellen.  

Im Ausschuss für Dorfentwicklung und Tourismus wurde das Schaffen eines 

Ökokontos angeregt. Wir erachten es als sinnvoll, Flächen im „Wachenheimer 

Riegel“( ein geschützter Landschaftsteil), die z. Zt. noch bewirtschaftet werden, nach 

Möglichkeit anzukaufen, um als Streuobstwiese oder Vergleichbarem anzulegen. 

Ebenso prüfen wir, ob gemeindeeigene Flächen hierfür geeignet sind. Hiervon soll in 

erster Linie die Natur profitieren, aber auch die Finanzsituation der Gemeinde weiter 

verbessert werden.  

Ein neues Feuerwehrauto, welches an die örtlichen Verhältnisse angepasst ist, 

wurde von der VG angeschafft. Die Wehr ist hiermit schlagkräftiger und effizienter. 

Auch wurde hierdurch ein wesentlicher Beitrag zur Motivation der Wehrleute 

geleistet. 

Die Tourismuswerbung läuft über die beiden Verkehrsvereine „Zellertal aktiv“ und 

„Südl. Wonnegau“. Zusammen mit den Nachbargemeinden werden Veranstaltungen 

wie der Zellertaler Erlebnistag, Zellertaler Hofladentag, Zellertaler Biergaudi, 

Trulloradwanderung, oder die vielbeachtete Zellertaler Weinkost durchgeführt, um 

Besucher ins Tal zu locken. Ein gemeinsamer Veranstaltungskalender und der 

Besuch von Messen (zusammen mit der KV AZ/WO sowie DTV) unterstützen dies 

zusätzlich. Mit dem Internetauftritt der Ortsgemeinde (von einem Neubürger  
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kostenlos gepflegt) und dem der beiden Verkehrsvereine können sich Interessierte 

bestens informieren. 160 Kilometer Wanderwege wurden in der Region 

ausgeschildert und eine Wanderkarte erstellt. Der “Zellertalradweg“, der Worms mit 

dem Donnersberg verbindet, wurde bundeseinheitlich ausgeschildert. Die enormen 

Leistungen des Vereins „Zellertal aktiv“ haben die ADD Trier veranlasst, eine 

Zukunftsexpertise „Weintourismus Zellertal“ vom Europäischen Tourismusinstitut 

erstellen zu lassen. Man konnte sich auf eine Studie des Instituts für  

 

Regionalmanagment , „Entwicklungsperspektive Zellertal“ stützen. Dies wurde vom 

DLR Westpfalz in Auftrag gegeben. Die Fachleute kamen zum Ergebnis, dass im 

Zellertal und somit auch in Wachenheim, ein riesiges Potential für einen sanften 

Tourismus ruht. Das alte Zollhaus wäre ein idealer Ort, zumal mit historischem 

Hintergrund, eine Anlaufstelle für Touristen zu werden. Hier wäre die stark 

befahrenen B47 ein wahrer Vorteil. Leider ist dies aus vorgenannten Gründen zur 

Zeit nicht möglich. Bei einer Informationsfahrt des Vereins „Zellertal aktiv“ nach 

Franken, hat man sich über Gestaltung, das Betreiben und die Finanzierbarkeit von  

 

Vinotheken informiert. Auch diesbezüglich wurden Studien, Umfragen und 

Infoveranstaltungen von verschiedenen namhaften Entscheidungsträgern 

durchgeführt. Ein solches Projekt würde die Region touristisch wesentlich nach vorne 

bringen. Natürlich muss aber ein auf Dauer bezahlbarer Weg gefunden werden. Als 

„Vorstufe“ wird seit letztem Jahr ein gemeinsamer Weinprobierstand über die 

Sommermonate betrieben. Über all diese gemeinsamen Veranstaltungen bietet 

Wachenheim eigenständig ein ganzes Füllhorn voller Feste und Aktivitäten für seine 

Besucher. Über mehrere Jahre schon läuft die Veranstaltungsreihe „Wachenheim 

lädt sonntags ein“. Hierbei bieten die örtlichen Winzer an jedem zweiten und vierten 

Sonntag im Monat Hoffeste mit einem bestimmten Thema. An jedem ersten und 

dritten Sonntag im Monat ist die „Wachenheimer Winzerstube“ im Weingut Heinz 

geöffnet. Somit ist von Mai bis September jeden Sonntag in Wachenheim eine 

Einkehrmöglichkeit vorhanden. Weitere abwechslungsreiche Angebote sind das 

Knutfest (Feuerwehr und MGV), Fastnachtssitzung und Kinderkräppelkaffee 

(Fastnachtsverein), die attraktive Kerwe (Kerwejugend),  Gedenkfeier zum 

Volkstrauertag (als Mahnung, auch bez. aktueller Weltgeschehnisse; vormittags am 
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örtl. und nachmittags am gemeinsamen Zeller Denkmal). Der Weihnachtsmarkt 

(Kirchengemeinde und priv. Helfer), wird mit Solisten aus dem bayr. Zellertal und den 

örtl. Gesangvereinen musikalisch umrahmt. Der WVZ bietet ganzjährig 

Wanderungen, der Frauenbund Wachenheim/Mölsheim Kochveranstaltungen und  

hauswirtschaftliche Angebote für Jedermann. Einige Gruppierungen bieten gesellige 

Treffen wie Schlachtfest, Heringsessen, Theatervorführungen , deren Erlöse für 

gemeinnützige Zwecke zur Verfügung gestellt werden.  

 

 

 

 
Schlossgut Lüll 

 

Das Schlossgut Lüll bietet in einem einzigartigen Ambiente verschiedene Events, wie 

einen Kunst- und Handwerkmarkt, Musikveranstaltungen, sowie die Gelegenheit der 

Anmietung für Hochzeiten, Firmenjubiläen, Familienfeiern usw.. Auch bieten mehrere 

Winzer ihre stilvollen Weinprobierstuben für Feierlichkeiten aller Art an.  

 
 
 

 
                                                              festliches Ambiente in einer renovierten Weinstube 
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Wir sind uns bewusst, dass der sanfte Tourismus die Chance für unseren Ort und 

das Zellertal bietet, Arbeitsplätze zu schaffen. Zusätzliche Einkommensmöglichkeiten 

können gewonnen und Einkaufsmöglichkeiten erhalten werden.     

 

         

Die Seniorenarbeit läuft zur Zeit vorbildlich.  

Gemeinderatsmitglieder veranstalten 

 monatlich ein Treffen im Bürgerhaus, 

 bzw. führen Ausflüge durch. Diese  

aufwändige Tätigkeit wird mit einem  

sehr starken Zuspruch honoriert. Um  

die Jugendarbeit kümmert sich der sehr                                  Latwergefest im September 2007      

engagierte Jugendbeirat. Naturgemäß ist diese Einwohnergruppe nicht immer leicht 

zu handhaben, was die Jugendarbeit erschwert. Deshalb sind die Leistungen der 

Jugendbetreuer besonders hervorzuheben. Positiv in der Senioren- und 

Jugendbetreuung ist natürlich auch, dass alle Betreuer ehrenamtlich, ohne 

Bezahlung arbeiten. Einige Jugendbetreuer wollen zusätzlich die Jugendleitercard 

erwerben.  

 

Aufgrund dieser Weichenstellungen und der doch an der Gemeinde interessierten 

Bürger, der besten Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeindeverwaltung und den 

Nachbargemeinden, auch jenen in der Pfalz, können wir Wachenheimer wirklich 

optimistisch in die Zukunft blicken.     
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